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GARMISCH PARTENKIRCHEN |
"BEBAUUNGSPLAN NR. 19 e N
SEMARKUNG [GaRMISCH . BLATT 91 °

(5]

A) FESPSETZULRGEN *

Reines Wohngebiet gemal 3 BauliVO

. 8
2. Offene Bauweise gemil { 22 Baul®VO
t. Nebenanlasen . 14 Baul.VQ) 'kdnnen ausnahmsweise zugelassen werden

4. Auf den Grundsticken westlich der Kreuzjochstrale (jetzige Flir
1866) ist die ,rric“tunp von Liden zulissig.

ie nach Art.6 und nru.7 Abs.3 Bay30 vorrcachrlebencn Abstands-
fliichen dirfen auc» bei .nderung der bestehenden Grundstickserenzen
oder bei ‘ichteinhaltung der vorreschlarenen Grundstickstailungen
nicht untergschritten werden.

6. Garagen kOnnen auf dem BaugrundstUck sowohl innerhalb als auch aulderhalb
der uUberbaubaren Grundstiicksfldchen errichtet werden. Zu Offentlichen
Flachen ist eine Stauraumtiefe von mindestens 5,50m einzuhalten.

SW.X XX(.17.25

7. Im. Geltunrsbereich des Bebauungsplanes sind mit Ausnahme der Ziff.8
nur “inzslhiuser zuldssis. Als maximale Gebdudelinge ist 18,00 m
feastresetzt,

. Auf den Grundsticken Pl°r. 1864/7 und 1°61/2 ist Adsr Bau eines re- QW XXXILTZ 5
: meinsaren Doppelhaus=s zul@ssig. !
9. Im ranzen Geltunssbareich sind als Hochstma®? %ri- und 1 Cberreschol
fegtreseatzt. : : ; ,:\
1C. Héchstma? der brulichen Yutzung: Geschofflichenzshl (GFZ) = O,4 . -"3%;
: o
i .1nﬂ~atprore der 3Saujrundgticke = 90C qm bzw. die im I'lan vorre- - AT
gchlarene Grundsticksteilung. T
12, Fir die Grundsticke an der Gt.-Martin-Ctrale darf pro Grundstick nur !
eine Zin- bzw. Ausfahrt von max. 4,00 m Breite angelegt werden. “\ fl > 5
=y o
2= Grenze des Teltungsbereichs. \ N
l ”
In diesem Verfahren o SO
unverandert be- ¢ aufzuhebende 5 | s
stehenbleibende - feptzusetzende (a.31latt 2) “
I Strafen-u.idrunfl<chen-
e s - e begrenzungslinie
. _———— — Baulinie
et — et — Baugrenze
" pffentliche Verkeshrsfl'che i
SRRl : ' Dachform: Satteldach
£ paEIR offentliche Grunfliche BRchnsEung - .200“ 250
' —t1 einzuhaltende Firstrichtung Sockelhthe: max.+C,45
[5G} Flichen fiir Garagen :
: ftuche fir Versorgungsanlagen -
—+ 13 +4-Breite der Strafien, Were { 5] Transformatorenstation
und Vorgsartenflichen ‘
Die Gemeindever rordnung Uber die Gest O._JPg baul. Anlagen, Einfriedungen |
u. Vorgarten in dem Markt Garmisch - Partenkirchen vom 23, 9. 198€ ist YT
Inhalt dieses Bebauungs plGPe; i
B HINWEISE + +“4+—bestehende Grundstiicksgrenzen
«t «+—-Grundstucksrsrenzen, die entfallen sollen ok, 2 KT
— ——Vorschlag fir die Teilung der Grundstucke
1234 Flurstick-Nummern
QZ%%Z vorhandene Wohrpcbaudc (vermessen)
'r,-.«'}-" m vorhandene Wohnge buude (noch nic‘]t vermessen)
vorhandene Nebcnvrbaudc
Ui e s i e S R SR e SR e i T e
Der iarkt Garmisch-iartenkirchen erlidlt gemdlf (U 9 und 10 3BauG vom ot '
23.6.19%0 (BG31.I 5.341), Art.23 GO vom 25.1.1962 (BayBS I 5.461), ' sj;e
irt.107 Bay30 vom 1.8.1962 (GV31.5.177) und der BauiVO vom 26.6.1962 ll27 WB? 6102 GAP
(BG31.I 2.429) mit der Genehmigung der Regierung von Oberbayern vom
VL. 68 Kr. 1[23 -IWB?F~6102 GAP 5-16 ;
diesen 3ebsuunglrlan als Datzung. _ 98

Lie Genehmi n{r" des Bebauungsplanes sowie Ort und Zeit seiner Auslegung : 2/4{24{/“//
wurden ortsiblich am 28 VI 6 bekanntgegeben. [ e "
Der Rebauungsplan hat hieraul samt Begrindung nach Genehmicung durch die. : Markt
cegierung von Lberbayern im Bauamt des Marktes vom 98 Garmisch -Partenkirchen
bis 131 zur =Zinsichtnahme offentlich aufpclcgen.

Damit murde der’Bebauungs;lan nach § 12 BBauG rechtsvarbindlich.

kn.

[lanfertizung: Garmidﬂh-lartenkinchen, den 2%5.2.1966
' I gedndert: 27 4.1967. .
ger:‘ 3 ] Gl 1. BL::'U armeister


Lieb
Rechteck

Lieb
Schreibmaschinentext
Garagen können auf dem Baugrundstück sowohl innerhalb als auch außerhalb

Lieb
Schreibmaschinentext
der überbaubaren Grundstücksflächen errichtet werden. Zu öffentlichen 

Lieb
Schreibmaschinentext

Lieb
Schreibmaschinentext
Flächen ist eine Stauraumtiefe von mindestens 5,50m einzuhalten.

Lieb
Linien




